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1 Allgemeine Auditdaten 

1.1 Zertifizierungsstelle 

Holz und Wald Zertifizierungsgesellschaft mbH (HW-Zert GmbH) 

Gallersberg 10 

85395 Attenkirchen 

Fon +49 (0) 8168 9979915 

Fax +49 (0) 8168 9979916 

info@hw-zert.de / www.hw-zert.de 

1.2 Zertifizierte Einheit 

Regionale PEFC-Arbeitsgruppe Thüringen e.V. (RAG Thüringen) 

Vorsitzender: Herr Sören Sterzik  

Karl-Liebknecht-Straße 2 

07806 Neustadt an der Orla 

Fon +49 (0) 36481 248 – 6 

soeren.sterzik@forst.thueringen.de 

 

PEFC-Regionalmanager war im Berichtszeitraum Herr Michael Schiewek 
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1.3 Audittyp, Auditkriterien und Auditziele 

Beim Zertifizierungsaudit 2024 der Regionalen PEFC-Arbeitsgruppe Thüringen e.V. (RAG Thüringen) war 

das Ziel, die Konformität in der Region in Bezug auf PEFC D 0001:2020 und PEFC D 1001:2020 und die 

Einhaltung der PEFC-Standards für nachhaltige Waldbewirtschaftung (PEFC D 1002-1:2020) zu bewerten.  

Hierzu wurden sowohl ein Audit der Regionalen Arbeitsgruppe als auch Vor-Ort-Audits bei den gezogenen 

teilnehmenden Betrieben (siehe 3.2) durchgeführt.  

In diesem Bericht werden die Entwicklung und die Umsetzung der PEFC-Standards in der Region Thürin-

gen fortgeschrieben. 

 

1.4 Auditteam 

Auditteamleiter: Maximilian Fottner  

Weitere Auditoren: Stefan Götz 

 Mathias Neumann 

 Nordian Renner 

 Andrea Wanninger 
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2 PEFC-Anforderungen und Verfahren auf Ebene der Region 

2.1 Anforderungen an die Regionale Arbeitsgruppe 

Die PEFC-Region Thüringen ist eindeutig durch die geografische und politische Grenze des Bundeslandes 

definiert. Die Regionale PEFC-Arbeitsgruppe Thüringen e.V. (folgend RAG genannt) ist als das zentrale Be-

ratungs- und Entscheidungsgremium in allen PEFC-Angelegenheiten der Region zuständig für die Initiie-

rung, Koordination und Betreuung des PEFC-Zertifizierungsverfahrens. Ein Teil der organisatorischen Ver-

fahren und Aufgaben sind über einen Geschäftsbesorgungsvertrag an PEFC Deutschland übertragen. Dazu 

gehört unter anderem auch das Verfahren rund um die Selbstverpflichtungserklärungen der teilnehmen-

den Betriebe. 

Die RAG trägt gemäß den PEFC-Vorgaben die Gesamtverantwortung und hat sich auch im Jahr 2024 bereit 

erklärt, das PEFC-System kontinuierlich zu verbessern. 

Die RAG stellt sicher, dass jeder Waldbesitzer oder am Wald Interessierte auf freiwilliger Basis an der PEFC-

Zertifizierung teilnehmen kann. 

In Thüringen wurde unter breiter Mitwirkung aller interessierten Gruppen bereits 1998 die „Regionale 

Arbeitsgruppe PEFC“ formal in der Rechtsform einer GbR gegründet. Die RAG wechselte 2005 gemäß den 

Anforderungen der Akkreditierung in die Trägerschaft des Thüringer Ministeriums für Landwirtschaft, 

Forsten, Umwelt, Naturschutz. Nach der Schaffung einer Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR) durch das 

Thüringer Gesetz über die Errichtung der Anstalt des öffentlichen Rechts „ThüringenForst“ vom 25. Okto-

ber 2011 wurde die Geschäftstätigkeit der RAG Thüringen in der Folge durch das Thüringer Ministerium 

für Infrastruktur und Landwirtschaft (TMIL) fortgeführt. 

Das TMIL gab in der zweiten Jahreshälfte des Jahres 2022 bekannt, dass es die Trägerschaft der Regionalen 

PEFC-Arbeitsgruppe Thüringen zum Jahresende aufgeben möchte. Am 08.11.2022 stellte der Vorsitzende 

des neu gegründeten eingetragenen Vereins „Regionale PEFC-Arbeitsgruppe Thüringen e.V.“ einen Antrag 

zur PEFC-Zertifizierung gemäß PEFC D 1001, PEFC D 1001 und PEFC D 1002-1 in der jeweiligen Fassung. 

Die Organisationsstrukturen, Aufgaben und jeweiligen Verantwortlichkeiten sind in der Satzung sowie Ver-

fahrensanweisung des Vereins ausführlich beschrieben. Diese Verfahren sind gemäß den Anforderungen 

von PEFC International und PEFC Deutschland entsprechend laufend aktualisiert worden.  

Im Jahr 2024 war keine Aktualisierung des Waldberichts notwendig. Die Novellierung des Waldberichts 

wird aktuell vorangetrieben. Der Waldbericht wird im 1. Quartal 2025 fertiggestellt werden. 

Der Vorsitzende der RAG wird von den Mitgliedern mit absoluter Stimmenmehrheit und der Stimmen-

mehrheit der antragstellenden Waldbesitzarten gewählt. Dieser leitet und vertritt die RAG nach außen. 

Seit Dezember 2013 hat Herr Sterzik (ThüringenForst AöR) den Vorsitz der Regionalen Arbeitsgruppe Thü-

ringen. Mit dem Vorsitz verbunden ist in Thüringen auch die Aufgabe des „Regionalen PEFC-Beauftragten“. 

Die Zusammensetzung der RAG entspricht den PEFC-Forderungen, dass alle in der Region an einer umfas-

send nachhaltigen Waldbewirtschaftung Interessierten durch autorisierte Interessensvertreter in den Zer-

tifizierungsprozess eingebunden und in relevante Entscheidungen einbezogen werden können. 

Analog der Zusammensetzung des Deutschen Forstzertifizierungsrates besteht die PEFC-Arbeitsgruppe aus 

Antragstellern, ordentlichen, außerordentlichen und fördernden Mitgliedern. 

Die autorisierten Vertreter der antragstellenden Waldbesitzarten repräsentieren dabei mindestens 50 % 

des Thüringer Waldeigentums. Eine aktuelle Übersicht der Mitglieder in der RAG kann auf der Regional-

seite Thüringen der Homepage von PEFC D eingesehen werden. 
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Durch diese Zusammensetzung wird eine effektive und effiziente Arbeit in der Arbeitsgruppe ermöglicht 

und eine angemessene Vertretung der interessierten Gruppen sichergestellt. Für die Behandlung be-

stimmter Fragestellungen können durch den Vorsitzenden Unterarbeitsgruppen gebildet werden oder zur 

Unterstützung und Beratung Fachpersonal aus den verschiedensten Bereichen hinzugezogen werden. Die 

Zusammensetzung von PEFC Thüringen repräsentiert die an der nachhaltigen Waldwirtschaft Thüringens 

interessierten Gruppen und Verbände. Der Informationsfluss zwischen den Mitgliedern geschieht für ge-

wöhnlich per E-Mail und findet außerhalb der regulären Sitzungen bei Bedarf statt. 

PEFC Thüringen ist nach wie vor aktiv bestrebt, weitere an PEFC interessierte Kreise einzubinden. 

Mit dem Internen-Monitoring-Verfahren wurde für die Region Thüringen ein geeignetes Instrument ge-

schaffen, um die geltenden Vorgaben von PEFC Deutschland umzusetzen und einzuhalten. Der jährliche 

Bericht zum Internen Monitoring wurde vorgelegt und verifiziert die Standardkonformität des IMP der 

Region. 

Die Begutachtung der Umsetzung und Wirksamkeit der Verfahren zur Systemstabilität wurde u. a. auch 

bei den Vor-Ort-Audits in den Betrieben durch die Auditoren durchgeführt. 

Die Verfahren sind in sich schlüssig, basieren auf den besonderen Rechtsbeziehungen der Beteiligten (teil-

nehmende Betriebe, Regionale PEFC-Arbeitsgruppe Thüringen, PEFC Deutschland, Verbände) und sind 

wirksam sowie geeignet, die Systemstabilität zu gewährleisten. Informationswege und Verantwortlichkei-

ten sind festgelegt. Vorhandene Strukturen und Schulungseinrichtungen sind gut eingebunden. 

Alle eingehenden Informationen, Ergebnisse der Sitzungen und Tätigkeiten werden angemessen doku-

mentiert und nach Abschluss des jeweiligen Vorganges archiviert. 

Die RAG hat auch in den vergangenen Jahren gut zu einer fortlaufenden Verbesserung des PEFC-Systems 

in Deutschland und dessen Umsetzung in Thüringen beigetragen. 

 

2.2 Aktualisierung des Waldberichtes  

Eine der Grundlagen für die Konformitätsbewertung der Region Thüringen ist der noch gültige regionale 

Waldbericht Thüringen (Stand 05.02.2015). Dieser bildete zusammen mit den Zielen und Handlungspro-

grammen die normative Grundlage für die Zertifizierung für die Region.  

Der Thüringer Waldbericht beinhaltet die in der PEFC-Systembeschreibung festgelegten Kriterien, Emp-

fehlungen und Indikatoren für die nachhaltige Waldbewirtschaftung und ist formal vollständig. 2016 

wurde er ergänzt durch ein Internes-Monitoring-Programm. 

Die Daten wurden durch die jeweiligen Fachspezialisten und Mitglieder der RAG TH generiert bzw. aktua-

lisiert. Die Datenqualität und Aktualität war 2015 in der Regel – bis auf sehr wenige Ausnahmen, wo es 

aufgrund der Verfügbarkeit der Grundlagenerhebung, aktuelles Zahlenmaterial zur Verfügung zu haben – 

gut bis sehr gut.  

Der Waldbericht enthält somit die ausführliche Beschreibung der PEFC-Region Thüringen und deren Ver-

fahren, von dessen Umsetzung und Wirksamkeit sich die Auditoren in den letzten Jahren wiederholt ein 

positives Bild machen konnten.  

Da die Erstellung des Waldberichtes sich gemäß den PEFC-Vorgaben nun an den Zeitrahmen der BWI ori-

entiert, war im Jahr 2024 keine grundsätzliche Veränderung oder Aktualisierung des Waldberichtes not-

wendig. 
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2.3 Ziele und Handlungsprogramme 

2015 wurden Ziele im Rahmen der Aktualisierung des Waldberichtes formuliert und mit Handlungspro-

grammen und Verantwortlichen hinterlegt. Diese wurden je nach festgelegtem Prüfintervall auf die Um-

setzung bzw. Wirksamkeit hin durch die Auditoren in den letzten Jahren sowohl auf der Ebene der Region 

als auch auf der betrieblichen Ebene begutachtet. Nach den Erfahrungen mit den Zielformulierungen und 

der praktischen Umsetzung auf der Fläche, aber auch unter Einfluss von nicht vorhersehbaren Großkala-

mitäten auf der Fläche, wurden die Ziele zum Teil überarbeitet bzw. der grundlegend geänderten Situation 

angepasst. PEFC Thüringen hat in den vergangenen Jahren intensiv und auf verschiedensten Wegen darauf 

hingewirkt, die im Waldbericht gesetzten Ziele zu erreichen. 

Gemäß den Anforderungen ist eine jährliche Bewertung der Ziele und Handlungsprogramme sowie einer 

ggf. erforderlichen Aktualisierung und Neudefinition die Grundlage zur Bewertung der Konformität der 

Region. 

Die Regionale Arbeitsgruppe Thüringen hat im Jahr 2023 begonnen, eine kritische Würdigung und Überar-

beitung der bisherigen Ziele und Handlungsprogramme durchzuführen. Dazu herangezogen wurden so-

wohl die Ergebnisse der externen als auch der internen Audits sowie eine Bewertung der bisherigen Ziele 

und Handlungsprogramme. Beim Geschäftsstellenaudit der RAG im Jahr 2024 wurde die novellierte Ver-

sion vorgestellt. 

Ein Großteil der Maßnahmen zur Umsetzung der Handlungsprogramme besteht schwerpunktmäßig zurzeit 

in der Information der teilnehmenden Betriebe. Die ausreichende Wirksamkeit dieser Maßnahme ist in 

den nächsten Jahren laufend zu bewerten. 

 

2.4 Internes-Monitoring-Programm; 

Beschwerde- und Korrekturmanagement  

Bei der letzten PEFC-Standardrevision (2022) wurden Änderungen und Ergänzungen gefordert, die Einfluss 

auf die Regionalen Arbeitsgruppen haben. Die RAG Thüringen und ihr Regionalmanager haben daher Or-

ganisation der Regionalen Arbeitsgruppe, ein Internes-Monitoring-Programm und das Beschwerde- und 

Schlichtungsverfahren gemäß den Anforderungen an ein Managementsystem überarbeitet und verab-

schiedet. Aufgaben und Verantwortlichkeiten sind in den jeweiligen Verfahren festgelegt und dokumen-

tiert. 

Die RAG erhält Informationen zur Umsetzung der Ziele, Handlungsprogramme und der Einhaltung der Leit-

linie in den Betrieben auf verschiedenen Wegen. Schwerpunkt ist aber z.Z. in Thüringen das interne Moni-

toring-Verfahren durch Vor-Ort-Audits.  

Die jährliche Auswahl der Betriebe erfolgte in Absprache mit der RAG, die Audits sind im Laufe des Jahres 

erfolgt. Auf eine Festlegung eines inhaltlichen Schwerpunktthemas wurde verzichtet. Sowohl der Stichpro-

benumfang als auch die Repräsentativität bezüglich der Besitzgrößen und räumlichen Verteilung der aus-

gewählten Betriebe gemäß des IM-Programmes waren gegeben. 

Die Ergebnisse wurden durch den Regionalmanager ausgewertet und in der System- und Dokumentenprü-

fung der RAG vorgestellt.  

Im vergangenen Jahr wurde eine Beschwerde an die Regionale Arbeitsgruppe bezüglich der Umsetzung 

der PEFC-Anforderungen herangetragen. Der Umgang mit dieser entsprach den Prozessen aus der Verfah-

rensanweisung und ist damit PEFC-Norm-konform. Ziel ist es, die Beschwerde je nach Schwere der Abwei-

chung zunächst direkt mit dem Waldbesitzer, ggf. dem Revierleiter und dem lokalen PEFC-Beauftragen zu 



 

BERICHT PEFC Thüringen 2024    8/21 

klären. Ist dies nicht abschließend möglich oder die vermutete Abweichung zu bedeutend, wird durch die 

RAG und den Regionalmanager versucht, vor Ort und meist unter Einbeziehung der externen Auditoren 

mit allen Beteiligten eine Klärung herbeizuführen. 

Die Auswertung von Informationen aus externen Quellen durch den Regionalmanager brachten keinen 

Handlungsbedarf für die RAG. 

Die weitere Umsetzung erfolgt kontinuierlich. Die Verfahren sind durchdacht und an die Verhältnisse der 

Region angepasst. Die Ergebnisse des IM-Berichtes 2023 liegen den Auditoren vor.  

 

2.5 Information teilnehmender Betriebe und interessierter Kreise 

Auf der Homepage von PEFC Deutschland können unter „PEFC in Thüringen“ die Zusammensetzung der 

RAG, der Waldbericht, die benötigten Dokumente, Schulungsmaterial und die jährlichen Auditbericht ein-

gesehen werden. Über die Internetseiten der an der Regionalen Arbeitsgruppe beteiligten Verbände wird 

zum Teil auf PEFC hingewiesen bzw. auf die Homepage von PEFC Deutschland verlinkt.  Weiterhin liefern 

die Thüringer Regionalseiten Veranstaltungshinweise bzw. Berichte über die laufenden Aktivitäten von 

PEFC Thüringen.  

Positiv hervorzuheben sind die Schulungen zu bestimmten relevanten Themen – teils vor Ort, teils online 

– die von PEFC Deutschland in Zusammenarbeit mit der RAG organisiert wurden. 

Auch im vergangenen Jahr waren, soweit es möglich war, die Mitglieder der RAG, die PEFC-Beauftragten 

auf Ebene der Forstämter und der Regionalmanager aktiv, was die Information teilnehmender Betriebe 

und interessierter Kreise betrifft. Sowohl im Landes-, Bundes-, als auch im Städte- und Gemeindebund war 

PEFC wie auch in den vergangenen Jahren mehrfach Inhalt der Dienstbesprechungen.  

Die Systematik der PEFC-Beauftragten in Thüringer Forstämtern wurde grundlegend überarbeitet und auf-

gewertet. 

Ein Schwerpunkt der Information für den Privatwald wurde durch Herrn Spinner in seiner Funktion als 

Vertreter des Waldbesitzerverbandes sehr gut geleistet. Er nahm an einigen Vor-Ort Audits teil. 

Alle Ergebnisse der Sitzungen, Tätigkeiten und eingehenden Informationen werden angemessen doku-

mentiert und nach Abschluss des jeweiligen Vorganges archiviert. 

 

2.6 Logonutzung 

Die Regionale Arbeitsgruppe Thüringen nutzt das PEFC-Logo vielfältig. Die Logos der HW-Zert GmbH und 

der DAkkS GmbH werden dagegen nicht genutzt. Es wurden keine Abweichungen oder Entwicklungspo-

tenziale in Bezug auf die Logo-Nutzung auf regionaler Ebene festgestellt.  

2.7 Entwicklungspotenzial der Regionalen Arbeitsgruppe 

Das Geschäftsstellenaudit der RAG des Jahres 2024 ergab ein Entwicklungspotenzial, da auf der PEFC Thü-

ringen Regionalseite veröffentlichten Dokumente nicht mehr aktuell waren. 

2.8 Maßnahmenpläne der Regionalen Arbeitsgruppe 

Das Geschäftsstellenaudit der RAG des Jahres 2024 ergab keine Neben- oder Hauptabweichung. 



 

3 Auswahl der Vor-Ort-Audits 

3.1 Zusammenfassung der teilnehmenden Betriebe der Region nach Waldbesitzart 

 

Zum Stichtag 27.11.2023 betrug die zertifizierte Fläche in Thüringen insgesamt 402.179 ha. 

 

Diese schlüsselt sich folgendermaßen in die jeweiligen Waldbesitzarten/Organisationsformen auf: 

Privatwald 82.913 ha 890 

FZus (gemeinschaftlich) 43.902 ha 124 

FZus (Zwischenstelle) 20.061 ha 21 

Landes-/Bundeswald 187.990 ha 3 

Kommunalwald 67.313 ha 220 

Summe 402.179 ha 1.258 

 

(FZus = Forstbetriebsgemeinschaften bzw. andere Forstliche Zusammenschlüsse) 

(Quelle: PEFC StatZert Januar 2024) 
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Thüringen Forst AöR   Forstamt Bleicherode-Südharz 

Thüringen Forst AöR   Forstamt Erfurt-Willrode 

ThüringenForst AöR    Forstamt Gehren 

ThüringenForst AöR    Forstamt Jena-Holzland 

 

Diese Betriebe wurden in Abstimmung mit PEFC Deutschland und PEFC Thüringen im Stichproben-Verfah-

ren ausgewählt und alle begutachtet.  

In den Betrieben wurden, soweit möglich, Interviews mit den Waldbesitzern, Amtsleitern, Revierleitern, 

Waldarbeitern und/oder forstlichen Lohnunternehmern im Büro und auf stichprobenartigen Waldbegän-

gen durchgeführt.  

Im Einführungsgespräch der Vor-Ort-Audits wurden die Waldbesitzer durch die Auditoren sowohl auf die 

Vertraulichkeit der Auditinhalte als auch auf die Weitergabe der Ergebnisse an die RAG (gemäß der Selbst-

verpflichtungserklärung) sowie auf die Veröffentlichung ihres Namens in diesem Bericht hingewiesen. Die 

namentlich genannten Betriebe haben ihrer Nennung nicht widersprochen. 

Die Begutachtungen in den Betrieben fanden nach Absprache mit den Betrieben und Waldbesitzern in der 

Zeit von Januar bis Dezember 2024 statt. 

Die Audits wurden durch je einen Auditor der HW-Zert GmbH durchgeführt. 
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Auf die Herkunftsempfehlungen forstlicher Pflanzen wurde geachtet, neben der PEFC Anforderung ist dies 

zusätzlich ein Fördertatbestand. 

Im Bereich der Landesforsten wurden überwiegend die Pflanzen aus der landeseigenen Baumschule ge-

nutzt, die den Vorgaben von gesicherten Herkünften entsprechen. 

Der PEFC-Standard fordert die Einbringung überprüfbarer Herkünfte bei Kunstverjüngung soweit am 

Markt verfügbar. Regional waren in der Kenntnis und Umsetzung der Anforderung deutliche Fortschritte 

festzustellen. 

Im Angebot der regionalen Forstbaumschulen waren nur vereinzelt zertifizierte Herkünfte vorhanden, 

wenn sich die Baumschulen überhaupt an entsprechenden Systemen beteiligen. Leider ist es in Thüringen 

bisher nicht gelungen, dies als Fördertatbestand zu etablieren. 

Vermehrt wurde auf die Erträge der Eichenmast gesetzt und Wildlingsgewinnung vorangetrieben. 

Die Dokumentation mit Nachweisen, die bestätigen, dass die Pflanzen nicht genmanipuliert sind, wurde 

weiter zu vervollständigen. 

Kleinflächige Verjüngungsverfahren unter Vermeidung von Kahlschlägen werden in den begutachteten Be-

trieben gut umgesetzt. Vor allem bei Tanne und Kiefer greift man wieder verstärkt auf Aussaaten zurück. 

Die Bevorzugung der Naturverjüngung findet, wenn irgend möglich, fast überall statt. Auch, um möglichst 

schnell die großen und teilweise stark ausgetrockneten Schadflächen wieder in Bestockung zu bringen, 

wird viel mit einem „Vorwald“ gearbeitet.  

Fichtenbestände sind in Thüringen nicht mehr zu halten. In einigen Hochlagen des Thüringer Waldes wird 

sich der Prozess länger hinziehen. 

Auf Schutzgebiete und ausgewiesene Biotope im Wald sowie auf gefährdete Tier- und Pflanzenarten wird 

in allen begutachteten Betrieben bei der Waldbewirtschaftung besondere Rücksicht genommen. 

Die Erhaltung und Schaffung eines angemessenen Bestandes an Biotopholz (Totholz, Horst- und Höhlen-

bäume) war mindestens PEFC-konform und ging vielfach darüber hinaus. Dies ist zum Teil der sehr guten 

Thüringer Einzelbaumförderung als auch im Moment den Kalamitäten in Kombination mit schlechten Holz-

verkaufspreisen geschuldet, infolgedessen das Holz nicht oder nur teilweise genutzt wurde. Die Thematik 

„Biotopholz im Wald“ wurde in Betrieben mit Forsteinrichtung selten in das Einrichtungswerk integriert. 

Beim Hinwirken auf angepasste Wildbestände gab es auch 2024 Entwicklungspotentiale und Nebenabwei-

chungen, wenn keine Bemühungen durch Waldbesitzer ersichtlich wurden, eine Veränderung  

(z. B. durch Waldbegänge mit dem Jagdpächter oder Anmeldung von Wildschaden) herbeizuführen. Der 

Verbiss- und Schäldruck durch überhöhte Wildbestände ist regional extrem hoch. Teilweise bestehen lang-

jährige Pachtverträge und sich komplett entgegenstehende Zielsetzungen zwischen Waldbesitzern und 

Jagdpächtern, die eine geeignete Kommunikation beim Thema „Wald und Wild“ erschweren. Dies spie-

gelte sich in zwei Hauptabweichungen wieder, die aufgrund überhöhten Schalenwildbeständen und dar-

aus resultierende Schälschäden zustande kamen. Ausschlaggebend waren neben großflächigen und syste-

matischen Schäden, dass die Betriebe kein Hinwirken auf eine Reduzierung der Wilddichten erkennen lie-

ßen. In einem Fall wurden dabei die Mischbaumarten so selektiert, dass auch zum PEFC-Standard zu stand-

ortsgerechten Mischbeständen eine Hauptabweichung festgestellt wurde. 

Im Gegensatz dazu gab es auch positive Beispiele, bei denen Waldbesitzer und Jäger im Rahmen ihrer 

Möglichkeiten hierzu aktiv tätig waren. Die Zusammenarbeit mit den Jagdpächtern oder angrenzender 

Waldbesitzer wird vor allem für die Schadflächen in den nächsten Jahren entscheidend den Erfolg der Be-

mühungen hin zu gesunden widerstandfähigen Mischbeständen beeinflussen. Auch das Thema Eigenbe-

wirtschaftung spielt für einige Kommunen und privaten Waldbesitzer wieder eine größere Rolle und wird 














